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Gremium zuständig gem. TOP Datum Ja Nein Enth. Kenntnis Vertagt 

JHA (JugHilfe.A.) § 71 SGB VIII 6 12.04.2016      

 
 



 
Sachdarstellung: 

 

Zum 01.01.2003 wurde das Adoptionsvermittlungsgesetz novelliert. Die Jugendämter 
haben zur Sicherstellung der fachlichen Qualität den Personalschlüssel des § 3 Abs. 2 des 

Adoptionsvermittlungsgesetzes (AdVermiG) zu erfüllen. Dieser geforderte 
Personalschlüssel beträgt für eine Adoptionsvermittlungsstellte zwei erfahrene 

Vollzeitkräfte oder die entsprechende Anzahl an Teilzeitkräften. Der Landkreis Peine 
betreibt diese Stelle mit einem Stellenanteil von 0,5 Stellen.  
 

Zwischen den Jugendämtern Hildesheim und Peine besteht seit Jahren ein fachlicher 
Austausch. Nach intensiven Beratungen haben sich beide Jugendämter entschlossen, 

eine gemeinsame Adoptionsvermittlungsstelle zu bilden. Aus organisatorischen Gründen 
wird die gemeinsame Adoptionsvermittlungsstelle erst zum 01.07.2016 eingerichtet, nicht 
wie ursprünglich geplant zum 01.04.2016. 

Beide Jugendämter haben eine gemeinsame Zweckvereinbarung erarbeitet (Anlage), die 
eine Realisierung der Teilaufgabe Adoptionsvermittlung ermöglicht und auf folgenden 

Grundlagen basiert: 
 
1. Der Landkreis Peine erstattet dem Landkreis Hildesheim einen Betrag in Höhe von  

    50 % der tatsächlich entstehenden Personalkosten einer tarifgerecht eingruppierten  
    Vollzeitstelle sowie 50 % der Sach- und Gemeinkostenpauschale eines Büroarbeits- 

    platzes. 
  
2. Die Laufzeit der Zweckvereinbarung beträgt 5 Jahre und verlängert sich jeweils um ein  

    weiteres Jahr, wenn sie nicht fristgerecht gekündigt wird.   
 

3. Die Übernahme der Aufgabe erfolgt zum 01.07.2016. 
 
 

Rechtliche Grundlagen: 
§ 2 Abs. 3 Nr. 7 und § 51 Sozialgesetzbuch (SGB VIII) und die öffentlich-rechtliche 

Zweckvereinbarung über die Errichtung einer gemeinsamen Adoptionsvermittlungsstelle.  
 
 

Die Zweckvereinbarung wird den politischen Gremien zu einem späteren Zeitpunkt 
vorgelegt. 
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Zweckvereinbarung    

über die Einrichtung einer

gemeinsamen Adoptionsvermittlungsstelle

für die Landkreise Hildesheim und Peine

Zwischen dem Landkreis Hildesheim

und

dem Landkreis Peine

wird zur Einrichtung einer gemeinsamen Adoptionsvermittlungsstelle gem. § 2 Abs. 1 Satz 3 
des Adoptionsvermittlungsgesetzes folgende Zweckvereinbarung nach § 5 des Nds. Gesetzes 
über die kommunale Zusammenarbeit geschlossen:

§ 1 Vereinbarungsgegenstand

Die Adoptionsvermittlung ist gem. § 2 Abs. 1 Satz 1 des Adoptionsvermittlungsgesetzes 
Aufgabe der Jugendämter. Um die gesetzlichen Rahmenbedingungen besser erfüllen zu 
können, überträgt der Landkreis Peine diese Aufgabenerfüllung mittels dieser 
Zweckvereinbarung auf den benachbarten Landkreis Hildesheim.

§ 2 Aufgaben

Der Landkreis Hildesheim nimmt ab 01.07.2016 in einer gemeinsamen 
Adoptionsvermittlungsstelle die Aufgabe der Adoptionsvermittlung für beide Landkreise 
wahr. Ihm obliegt die gemeinsame Aufgabe zur alleinigen Erfüllung, soweit diese 
Vereinbarung keine abweichenden Regelungen enthält.

Dazu gehören insbesondere:

 Information und Beratung sowie Vorbereitung der Adoptionsbewerber

 Abstimmung mit externen Anbietern von Kursen für Adoptionsbewerbern

 Beratung und Belehrung in Verfahren zur Annahme als Kind, leibliche Eltern

 Eignungsprüfung und  Erstellung des Sozialberichts sowie der Entwicklungsberichte

 Überprüfung der Adoptionsfähigkeit des Kindes

 Beratung und Belehrung in Fragen  zur Annahme als Kind, Adoptiveltern

 Beratung und Begleitung der Adoptiv- und Herkunftsfamilie nach erfolgter Adoption bei 
Bedarf auf Anfrage

 Stiefkind-Adoptionen

 Fachliche Anhörung und Stellungnahme gem. § 194 FamFG
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 Beteiligung an Vermittlungen aus dem Ausland, soweit die Zentrale 
Adoptionsvermittlungsstelle eine beantragte Genehmigung erteilt hat.

 Adoptionsvermittlungsgesetz - Herkunftssuche

und alle damit verbundenen Tätigkeiten, wie Beratung der Beteiligten, Überprüfungen, 
Vermittlung, Begleitung, gutachterliche Stellungnahmen und alle weiteren 
Verfahrensschritte.

§ 3 Zusammenarbeit

Die gemeinsame Adoptionsvermittlungsstelle  ist im Jugendamt des Landkreises Hildesheim 
im FD 406, Team Pflegekinderdienst/Adoptionsvermittlung, angesiedelt. Sie trägt die 
Bezeichnung: Gemeinsame Adoptionsvermittlungsstelle für die Landkreise Hildesheim und 
Peine.

Die MitarbeiterInnen arbeiten im konkreten Einzelfall mit den Fachkräften des Allgemeinen 
Sozialen Dienstes im Jugendamt Peine, Richtern, Ausländerbehörde, Gemeinsame Zentrale 
Adoptionsvermittlungsstelle und der Bundeszentralstelle für Auslandsadoption zusammen. 
Von dort wird bei Bedarf die Kontaktaufnahme von leiblichen Eltern, die ein Kind zur 
Adoption freigeben wollen, und von Adoptiveltern zur gemeinsamen Vermittlungsstelle in 
Hildesheim unterstützt. Auf Einzelanfragen aus dem Allgemeinen Sozialen Dienst aus Peine 
erfolgt nach Eingang beim Landkreis Hildesheim innerhalb des nächsten Werktages, der auf 
die Einzelanfrage  folgt, eine Rückmeldung durch den Landkreis Hildesheim.

Im Rahmen der Qualitätssicherung  finden während der ersten 12 Monate der laufenden 
Vereinbarung vierteljährlich Evaluationsgespräche der beteiligten Jugendämter statt, die 
vom Jugendamt des Landkreises Hildesheim schriftlich vorbereitet werden. Mit Beginn des 
zweiten Jahres der Vereinbarung erfolgen ein bis zwei Evaluationsgespräche pro Jahr. Inhalte 
der Gespräche sollen insbesondere die Fallentwicklung und die Verfahrens- und 
Prozessabläufe sein. 

§ 4 Fallübergabe

Der Landkreis Peine übergibt seine aktuelle Liste der Adoptionsbewerber, soweit diese es 
wünschen, an den Landkreis Hildesheim.

Das Archiv der durch den Landkreis Peine abgeschlossenen Adoptionen verbleibt bei der 
dortigen Kreisverwaltung.

§ 5 Sofortige Unterbringung

Sofern die sofortige Unterbringung eines Kindes aus dem Landkreis Peine bei 
Adoptivbewerbern nicht möglich ist, erfolgt eine zeitlich befristete Aufnahme des Kindes in 
einer Bereitschafts- oder Kurzzeitpflegestelle. Die Adoptionsvermittlungsstelle prüft 
zunächst, ob der Landkreis Peine eine Bereitschafts- oder Kurzzeitpflegestelle zur Verfügung 
stellen kann. Die Durchführung der Vermittlung, Belegung und Beratung verbleibt beim 
Landkreis Hildesheim. Die verwaltungsmäßige Abwicklung und Kostenübernahme erfolgt 
direkt durch den Landkreis Peine.
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Sofern die leiblichen Eltern des Kindes die Beurkundungskosten für die Freigabeerklärung 
nicht zu tragen vermögen, werden diese vom Landkreis Peine übernommen und direkt beim 
Notar beglichen.

§ 6 Jahresbericht

Die Arbeit der Adoptionsvermittlungsstelle wird dokumentiert im Rahmen der üblichen 
Aktenführung, der Adoptionsstatistik sowie eines Jahresberichts, der als Grundlage zur 
Reflektion der Zusammenarbeit zwischen den beiden Jugendämtern dient. Der Jahresbericht 
wird bis Ende Februar des Folgejahres vorgelegt.

§ 7 Finanzierung und Abrechnungsverfahren

Der Landkreis Peine leistet an den Landkreis Hildesheim für die Wahrnehmung der 
Adoptionsvermittlung  50 % der tatsächlich entstehenden Personalkosten einer tarifgerecht 
eingruppierten Vollzeitstelle nach Entgeltgruppe S 12 TVöD sowie 50 % der Sachkosten- und 
Gemeinkostenpauschale eines Büroarbeitsplatzes (auf Grundlage der KGST-Werte). Die 
Jahresentschädigung ist in vier Raten jeweils vierteljährlich zum Monatsende fällig. Die 
jährliche Anpassung an die Kostensteigerung erfolgt entsprechend. 

Zum 31.12.2016 erfolgt eine Revision zur Prüfung, ob die vereinbarten Personalstunden von 
50 % einer Vollzeitstelle angemessen sind.

§ 8 Datenschutz

Bei der Übertragung der Aufgabe der Adoptionsvermittlung vom Landkreis Peine auf den 
Landkreis Hildesheim handelt es sich um eine Verarbeitung personenbezogener Daten im 
Auftrage gem. § 6 Nds. Datenschutzgesetz (NDSG). Die hierzu getroffenen Bestimmungen 
des NDSG sind von beiden Vereinbarungspartnern einzuhalten. Bei Zuwiderhandlungen 
gelten die entsprechenden Bestimmungen des NDSG.

§ 9 Laufzeit und Kündigung

Die Laufzeit dieser Vereinbarung beträgt 5 Jahre. Sie verlängert sich um jeweils ein weiteres 
Jahr, wenn sie nicht mit einer Frist von neun Monaten zum jeweiligen Ablauf gekündigt wird.

Eine fristlose Kündigung aus wichtigem Grund ist jederzeit möglich.

§ 10 Auflösung

Im Falle der Auflösung der gemeinsamen Adoptionsvermittlungsstelle übergibt der Landkreis 
Hildesheim die Bearbeitung der lfd. Fälle einschließlich der Altfälle und die aktuelle Liste der 
dort bekannten AdoptionsbewerberInnen aus dem Landkreis Peine, soweit diese es 
wünschen, an den Landkreis Peine.

Sofern die laufenden Fälle noch durch den Landkreis Hildesheim abgeschlossen werden 
sollen, ist dann eine Übergangslösung zu vereinbaren.
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§ 11 Zustimmung

Gem. § 2 Abs. 1 Satz 3 des Adoptionsvermittlungsgesetzes bedarf diese Vereinbarung der 
Zustimmung der Gemeinsamen Zentralen Adoptionsstelle (GZA). Diese Zustimmung wird 
durch den Landkreis Peine eingeholt.

Hildesheim / Peine, den …

      

 

__________________________                      _______________________________

            Landrat                                                                         Landrat

     Landkreis Hildesheim                                            Landkreis Peine
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